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infizierte

Fintenreich abkassieren
Versicherungsbetrüger verurteilt. Sie fingieren sogar Wildunfall mit totem Reh.

Hannover. Sie sind lernwillig.
Sie sind interessiert. Sie sind
pünktlich. Sie kommen in so
sauberer kleidung,wie esmöglich
ist. Sie sind nicht alkoholisiert,
obwohl es über sie heißt, sie wür-
den sich ständig betrinken. Und
sie sind unfassbar glücklich, eine
chance bekommen zu haben,
dem elend zu entrinnen: elf polni-
sche männer, wohnungs- und
obdachlos, der deutschen Spra-
che (noch) kaum mächtig, drü-
cken drei monate lang an vier
tagen jeweils vier Stunden die
„Schulbank“ bei der awo in der
Deisterstraße 85 (linden) und
bekommen dort Deutschunter-
richt.
am fünften tag wird nicht

geruht, denn immer wieder frei-
tags verkaufen diese männer im
Zuge eines Praktikums bei
asphalt das gleichnamige Stra-
ßenmagazin, können so ihre
Sprachfähigkeiten in der Praxis
verbessern und verdienen sich ein
kleines Geld (1,10 euro pro Zei-

Von Petrarückerl
Genesene

Infizierte in der
Stadt Hannover*

die Corona-krise:
aktuelle zahlen

Infizierte im Umland
von Hannover*

115 +7
Todesfälle in der Region infolge
einer Corona-Infektion*

121 0
*Quelle: region hannover, Stand 18. august,
12.30 Uhr.Achtung: Die region hat seit dem
8.mai die Zählweise des robert koch-insti-
tuts übernommen. Danach werden infizierte
als genesen gewertet, wenn ihr meldedatum
mindestens 14 tage zurückliegt und kein
todesfall eingetreten ist. Zuvor galten
Personen nur dann als genesen, wenn dem
Gesundheitsamt tatsächlich eine entspre-
chende meldung dazu vorlag.

Veränderungen
zum Vortag

82 +12

Verteilung der Infizierten
in der Region Hannover*
Barsinghausen: 6
Burgdorf: 5
Burgwedel: 12
Garbsen: 13
Gehrden: 1
hemmingen: 0
isernhagen: 5
laatzen: 10
hannover: 82
langenhagen: 14
lehrte: 4
neustadt: 11
Pattensen: 1
ronnenberg: 8
Seelze: 13
Sehnde: 0
Springe: 2
Uetze: 3
Wedemark: 0
Wennigsen: 2
Wunstorf: 5

Entwicklung der Anzahl der
Infizierten und Genesenen
in Niedersachsen
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Genesene in der region hannover 2815

Fragen zu Corona?
Kassenärztl. Bereitschaftsdienst

116 117
Hotline der Landesregierung
von 8 bis 22 Uhr: (05 11) 1 20 60 00

Hotline des Gesundheitsamts
montags bis freitags von 8 bis 16 Uhr:

(05 11) 61 64 34 34

Infizierte in Niedersachsen**

15.524 +111
Todesfälle in Niedersachsen
infolge einer Corona-Infektion**

656 0
**Quelle: Gesundheitsamt niedersachsen,
Stand 18. august, 9 Uhr.

radarkontrollen

sagen sie uns Ihre Meinung:
a direkt@neuepresse.de
t 05 11/51 01 22 78 lesertelefon
,nP-leserforum
Stiftstraße 2, 30159 hannover

Wir freuen uns auch
über leser-Fotos:
a hannover@neuepresse.de

heute führt die region die Geschwin-
digkeitskontrollen in Gehrden durch.

Hannover. Um an das Geld von
Versicherungen zu kommen, nah-
men die Bemühungen der drei
Betrüger schon skurrile Züge an:
So nahmen sie ein totes reh vom
Straßenrand, legten es auf einer
landstraße ab und fuhren mehr-
fach darüber, um einen Wildunfall
nachzustellen. Für ihren gewerbs-
mäßigen Betrug erhielten die män-
ner vom landgericht dafür jetzt
Bewährungsstrafen.
Während des Prozesses zeigten

sich die drei angeklagten bereits
geständig, die zahlreichen taten
zwischen april 2012 und 2016
räumten sie ein. immer hatten sie
Unfälle nachgestellt oder absicht-
lich welche herbeigeführt, um nicht
geringe Versicherungssummen
abzukassieren. aber nicht immer
zahlten die Versicherungen.
Die meisten Betrügereien gin-

gen dabei auf das konto von
haupttäter ahmet e. – darunter

ein Fall, bei dem ihm jemand
angeblich sein kleinkraftrad umge-
kippt und beschädigt hatte. ein
anderes mal soll dem 30-Jährigen
sein kumpel und mitangeklagter
tobias Z. (29) die Vorfahrt genom-
men haben, sodass an seinem 5er
BmW hoher Sachschaden ent-
stand. mitangeklagter eugen k.
(30) soll von der haftpflichtversi-
cherung als Schadensersatz mehr
als 12.000 euro kassiert haben: er
war nach einem Wendemanöver
von e.s Freundin auf einer Bundes-
straße mit einem mercedes c 300
gegen eine mauer gefahren.
ein besonderer Fall – „absolut

unmöglich“ nannte ihn Staatsan-
wältin regina Steig – ereignete
sich im Januar 2016. am rande
einer kreisstraße entdeckten e.
und Z. ein totes reh. Der kadaver
kam ihnen offenbar wie gerufen –
sie trugen ihn auf die Fahrbahn, um
damit einen Wildunfall nachzustel-
len. mehrfach fuhren sie sogar mit
Z.s auto über das reh, um die

Sache noch echter aussehen zu
lassen. Danach machten sie bei
der Versicherung einen bereits
bestehenden Schaden und repa-
raturkosten von 6900 euro gel-
tend. Die Versicherung prüfte die
Spuren und verweigerte schließ-
lich die Zahlung.
neben weiterenmehr oder weni-

ger erfolgreichen Betrugsversu-
chen ging es vor dem landgericht
aber auch um einen vorgetäusch-
ten einbruch im haus von e.s
Schwiegervater in spe, Stefan m.
(60). Gestohlen worden seien dem
30-jährigen e. dort gelagerte auto-
teile, wie etwa leichtmetallfelgen,
im Wert von 8000 euro. Das Geld
versuchte m. zunächst über seine
Firmenversicherung, dann über sei-
nehausratsversicherungwiederzu-
bekommen. Während m. seine
Unschuld vor Gericht beteuerte
und sein Verteidiger auf Freispruch
plädierte, war Staatsanwältin Steig
wegen möglicherweise gefälschten
rechnungen und weiteren Unstim-

migkeiten von einem fingierten ein-
bruch überzeugt.
Die 18. Große Strafkammer

unter Vorsitz von richter Patrick
Gerberding folgte ihr jedoch nicht.
Zwar gebe es „erhebliche Ver-
dachtsmomente“,man könne aber
nicht ausschließen, dass die teile
tatsächlich gestohlen worden sei-
en. auch das glaubhafte erstaunen
des baldigen Schwiegersohnes
gegenüber der Polizei spreche für
einen echten Diebstahl. „andern-
falls müsste herr e. eine elaborier-
te schauspielerische leistung dar-
geboten haben – und die trauen
wir ihm aber doch nicht zu“, so
richter Gerberding. Getreu dem
Grundsatz „im Zweifel für den
angeklagten“ sprach er den
Schwiegervater in spe frei.
Für die übrigen Betrügereien

wurde ahmet e. (30) zu einem
Jahr und neun monaten, eugen k.
zu einem Jahr und zehn monaten
und tobias Z. zu zehn monaten
Bewährungsstrafe verurteilt.

Von Simon Polreich

Überfall: Razzia
bei Verdächtigen
Hannover. nach einemüberfall
auf Jugendliche bei einer Geburts-
tagsparty in Vinnhorst hat die Poli-
zei ammontag die Wohnungen von
fünf tatverdächtigen durchsucht.
Dabei stellten die Beamtenmehre-
re mobiltelefone sicher und
beschlagnahmtenWaffen.
es war ende Juni, als die

Jugendlichen auf einer Sitzbank in
höhe der Sporthalle des tuS Vinn-
horst an der Straße Grashöfe von
den vermummten tätern überfal-
len wurden. im Zuge von ermittlun-
gen stieß die Polizei auf die fünf
Verdächtigen (15, 17, 17, 18, 19). am
montag wurden in kleefeld, Groß
Buchholz und Vahrenwald deren
Wohnungen durchsucht.
Bei demüberfall griffen die ver-

mummten täter die Partygästemit
einem Schlagring, einem Schlag-
stock und mehreren messern an.
Vier opfer wurden dabei verletzt,
ein Jugendlicher davon schwer. Die
angreifer stahlen auch ein handy.
Dank einiger Zeugenhinweise
konnte ein 15 Jahre alter Beschul-
digter bereits kurz nach der tat
identifiziert werden. er soll im Vor-
feld des übergriffs in einen Streit
mit der feiernden Gruppe verwi-
ckelt gewesen sein.
im Zuge der ermittlungen stie-

ßen die Polizisten auf die weiteren
tatverdächtigen. Bei den Durchsu-
chungen wurden mehrere mobil-
telefone gefunden. Die Beamten
stellten auch einen Schlagring
sowie vier messer sicher, die in der
Wohnung eines 17-Jährigen ent-
deckt wurden.
Diemutmaßlichen täter blieben

nach angaben der Polizei auf frei-
em Fuß. Die ermittlungen wegen
gefährlicher körperverletzung
gegen die Verdächtigen und noch
unbekannte komplizen dauern an.

bmWeg aus dem Elend
Asphalt und Awo organisieren Projekt für obdachlose Polen

tung) dazu. Danach winkt zumin-
dest für sechs monate ein minijob
bei asphalt, wenn sie nicht schon
eine andere arbeit gefunden
haben.
Diese musterschüler sind

lebendiger teil eines Projekts
namens „Sprache und arbeit“,
das die awo mit dem Straßenma-
gazin asphalt durchführt und das
von der Stiftung des Ärztepaars
ricarda und Udo niedergerke und
dem integrationsfonds der Stadt
hannover mit insgesamt rund
12.000 euro unterstützt wird.
über den lernstoff hinaus ist

natürlich auch fürs mittagessen
und die Stadtbahnkarten für alle
gesorgt. Die männer zwischen 27
bis 61 Jahren, einer von ihnen
taubstumm, zeigen sich sehr
dankbar auf der Schulbank.
„menschen können es so

schaffen, mit ein bisschen
rückenwind aus ihrer prekären
lebenssituation herauszukom-
men“, sagt Gabi Schuppe, Fach-
bereichsleiterin bei der awo. „Das
entscheidende ist, dass man den
menschen etwas gibt, das ihnen

die möglichkeit gibt, sich weiter
zu entwickeln. Die männer hier
sind hochmotiviert, schlagen täg-
lich pünktlich auf und wollen
unbedingt die Sprache lernen.
Das hat mich selber etwas über-
rascht.“
80 Prozent der Schüler kämen

übrigens aus der Jugendherberge
beziehungsweise aus dem natur-
freundehaus, wo obdachlose
menschen in corona-Zeiten über-
gangsweise untergebracht waren.
Schuppe: „Das zeigt noch einmal,
wie wichtig es ist, dass die leute
einen geschützten raum bekom-
men.“
auf die Frage, wie viele Polen

schätzungsweise in hannover auf
der Straße leben, sagt asphalt-
Geschäftsführer Georg rinke:
„Wir wissen ganz genau, wie viele
Fische wir jährlich aus dem
maschsee herausfischen dürfen,
damit er nicht überfischt wird.
aber wir haben in hannover keine
ahnung davon, wie viele obdach-
lose es überhaupt gibt. Geschwei-
ge denn, welcher nationalität sie
angehören.“

AUFGEPASST:
Lehrerin Gabriela
Owcova unterrichtet
beim Projekt „Sprache
und Arbeit“.
Foto: Heusel

Mann überfällt
Supermarkt
Hannover/berenbostel.
nach einem überfall auf einen
Supermarkt in Berenbostel (Garb-
sen) hat die Polizei einen mann
(24) festgenommen. inzwischen
ist er wieder frei: aus Sicht der
Staatsanwaltschaft hannover feh-
len in dem Fall die haftgründe.
Und das war passiert: Der 24-

Jährige betrat am montag gegen
20.05 Uhr den Supermarkt, tat so,
als sei er ein kunde. er ging zur
kasse, um einen artikel zu bezah-
len. Und zückte plötzlich ein mes-
ser. Damit bedrohte er die kassie-
rerin und forderte die tagesein-
nahmen. Die 18-Jährige weigerte
sich und rief um hilfe. Daraufhin
flüchtete der räuber. Der
Geschäftsführer (27), der markt-
leiter (22) und weitere Zeugen
verfolgten ihn bis zu einem nahen
mehrfamilienhaus.Dort wurde der
24-Jährige von der Polizei in einer
Wohnung festgenommen. auf-
grund fehlender haftgründe ist er
aber wieder auf freien Fuß
gesetzt. bm
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